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PROTOKOLL 

 

 

 

über die am Dienstag, den 16. Dezember 2014, von 17.00 Uhr bis 19.40 Uhr im Sitzungs-

zimmer des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

 

45. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 

 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Simon Aschaber, Reinhold Dessl, Mag. Helga 

Embacher, Alois Foidl, August Golser, Johann Grander, Christine 

Gschnaller, Andrea Hauser, Mag. Leo Hofinger, Renate Kammer-

lander (ab 17.10 Uhr), Manfred Kecht, Ing. Manfred Keuschnigg  

(ab 18.00 Uhr), Heribert Mariacher, Leo Resch, Robert Steger, Peter 

Wallner, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Christine Bernhofer (Ersatz: Reinhold Dessl) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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T A G E S O R D N U N G 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Vorlage des Entwurfs des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2015 (§ 93 Abs 3 TGO 

2001) 

2) Genehmigung von Abweichungen gegenüber dem Jahresvoranschlag und von in die-

sem Zusammenhang erfolgten Kontotransfers 

3) Abschluss eines Tausch- und Abtretungsvertrags mit der Kitz Alpen Resort – Berglehen 

21 GmbH & Co KG und anderen 

4) Nominierung von zwei Aufsichtsratsmitgliedern für die St. Johanner Bergbahnen Ge-

sellschaft m.b.H. 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Gst. 2758/2 (Explorer Hotels – jeweils Erlassungsbeschluss) 

a) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzepts  

b) Änderung des Flächenwidmungsplans 

c) Erlassung eines Bebauungsplans 

2) Erlassung eines Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 3410/23 (Michael Ober-

schmid) 

 

2) STRASSENAUSSCHUSS 

1) Änderung und Neueinführung von Straßennamen 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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I. BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 

 

Am Beginn der Sitzung sind 17 Gemeinderäte anwesend. 

 

Es erfolgen keine Berichte des Bürgermeisters. 

 

II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 

 

1) Vorlage des Entwurfs des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2015 (§ 93 Abs 3 TGO 

2001) 

 

Der Bürgermeister übergibt gleich zu Beginn dieses Verhandlungsgegenstandes das 

Wort an den Obmann des Finanzausschusses, Dr. Georg Zimmermann. 

 

Sodann erläutern Dr. Georg Zimmermann und der Finanzverwalter mithilfe von Power-

Point-Präsentationen, welche an die Wand des Sitzungszimmers projiziert werden, den 

Entwurf des Voranschlags für das Haushaltsjahr 2015. Auszüge aus den Vorträgen 

sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Anschließend setzt sich der Bürgermeister in seiner Rede mit ausgewählten Themen 

auseinander (etwa die aktuellen Bauvorhaben „Zentrum der Jugend“ und „Radwegver-

bindung von St. Johann in Tirol nach Fieberbrunn“, die Ganztagesbetreuung von Schü-

lern, den Hochwasserschutz, die „Panorama-Badewelt“ oder auch die St. Johanner 

Bergbahnen Gesellschaft m.b.H., bei welcher die eingeschlagene „Richtung“ „sehr, 

sehr gut“ sei). 

 

Renate Kammerlander kommt um 17.10 Uhr zur Gemeinderatssitzung, Ing. Manfred 

Keuschnigg um 18.00 Uhr. Es sind sodann 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Der vorgelegte Entwurf stößt auf breite Zustimmung. Peter Wallner sieht in diesem „ei-

nige sehr gute Ansätze“, „die auch in unsere Richtung gehen“. Für Christine Gschnaller 

scheint der Entwurf „ausgewogen“ und die darin erkennbare „kaufmännische Vorsicht“ 

gefalle ihr „sehr gut“. Auch Mag. Helga Embacher zeigt sich anerkennend und drückt 

ihre „grundsätzliche Zustimmung“ zum Voranschlagsentwurf aus. Einzelne Aspekte 

stoßen unterdessen auf Kritik. Johann Grander missfällt beispielsweise ein markanter 

Anstieg beim Treibstoffverbrauch („Treibstofferhöhungen 19,3 %!“), wohingegen sich 
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Heribert Mariacher darüber unerfreut zeigt („was mich ein bissl stört“), dass die Ge-

meinde in finanzieller Hinsicht „bis 2018“ „eigentlich relativ schwer gebunden“ sei. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Gemäß § 93 Abs 4 TGO 2001 wird der vom Bürgermeister vorgelegte Voranschlag mit 

den nachstehenden Parametern für das Haushaltsjahr 2015 festgesetzt: 

 

Ordentlicher Haushalt: 

 

 Betrag in EUR 

Einnahmen 28.955.500,00 

Ausgaben 28.955.500,00 

 

Außerordentlicher Haushalt: 

 

 Betrag in EUR 

Einnahmen 2.515.000,00 

Ausgaben 2.515.000,00 

 

 Betrag in EUR 

Gesamtsumme ordentlicher und außeror-

dentlicher Haushalt somit jeweils 

31.470.500,00 

 

In diesem Zusammenhang erfolgt die Festsetzung des mittelfristigen Finanzplans (§ 88 

Abs 1 TGO 2001) für die Haushaltsjahre 2016, 2017 und 2018. 

 

 2016 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 27.056.400,00 

außerordentlicher Haushalt 650.000,00 
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 2017 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 26.174.900,00 

außerordentlicher Haushalt 0,00 

 

 2018 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 27.626.500,00 

außerordentlicher Haushalt 1.100.000,00 

 

2) Genehmigung von Abweichungen gegenüber dem Jahresvoranschlag und von in die-

sem Zusammenhang erfolgten Kontotransfers 

 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, Johann Grander, verliest das Protokoll 

der 32. Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 4. Dezember 2014, in welchem 

dieser Tagesordnungspunkt vorgeprüft worden war. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die sich zum 30. Juni 2014 ergebenden Abweichungen gegenüber dem Jahresvoran-

schlag (Mehreinnahmen gegenüber dem Jahresvoranschlag: EUR 1.171.814,31, 

Mehrausgaben gegenüber dem Jahresvoranschlag: EUR 592.142,25) und in diesem 

Zusammenhang erfolgten Kontotransfers werden genehmigt. Der rechnerische Über-

schuss beträgt EUR 579.672,06. 

 

Der Gemeinderat nimmt das vorläufige Rechnungsergebnis zum 30. Juni 2014 von 

EUR 349.826,06 zur Kenntnis. 

 

Die sich zum 30. November 2014 ergebenden Abweichungen gegenüber dem Jahres-

voranschlag (Mehreinnahmen gegenüber dem Jahresvoranschlag: EUR 1.713.506,57, 

Mehrausgaben gegenüber dem Jahresvoranschlag: EUR 1.506.309,99) und in diesem 

Zusammenhang erfolgten Kontotransfers werden genehmigt. Der rechnerische Über-

schuss beträgt EUR 207.196,58. 
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Der Gemeinderat nimmt das vorläufige Rechnungsergebnis zum 30. November 2014 

von EUR 2.361.899,14 zur Kenntnis. 

 

3) Abschluss eines Tausch- und Abtretungsvertrags mit der Kitz Alpen Resort – Berglehen 

21 GmbH & Co KG und anderen 

 

Der Amtsleiter und Mag. Helga Embacher, welche die Rechtsvertreterin der Kitz Alpen 

Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG ist, erläutern den Sachverhalt. 

 

Die aufgrund des Vertretungsverhältnisses befangene Mag. Helga Embacher nimmt an 

den Abstimmungen zu diesem Verhandlungsgegenstand nicht teil. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Tausch- und Abtretungsvertrags laut Anlage B dieses Gemeinde-

ratsprotokolls wird genehmigt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Unterfertigung der Zustimmungserklärung laut Anlage C dieses Gemeinderatspro-

tokolls wird genehmigt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Trennstücke 5 (15 m²), 6 (18 m²), 9 (617 m²), 28 (120 m²) und 29 (1 m²) werden 

aus dem öffentlichen Gut (Straßen und Wege) entlassen (Exkamerierung). 

 

Die Trennstücke 2 (570 m²), 6 (18 m²), 7 (36 m²), 8 (19 m²), 3 (191 m²), 4 (148 m²) und 

13 (7 m²) sind zukünftig für das öffentliche Gut (Straßen und Wege) vorgesehen (Inka-

merierung). 
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4) Nominierung von zwei Aufsichtsratsmitgliedern für die St. Johanner Bergbahnen Ge-

sellschaft m.b.H. 

 

Der Bürgermeister berichtet über die Vorberatungen im Wirtschaftsausschuss zu die-

sem Tagesordnungspunkt. In diesen hatte sich die Ansicht durchgesetzt, dass die Ge-

meinde ihre Nominierungen in den Aufsichtsrat der St. Johanner Bergbahnen Gesell-

schaft m.b.H. an das Amt des Bürgermeisters und an das Amt des Obmanns des Wirt-

schaftsausschusses knüpft. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Stefan Seiwald und Hubert Almberger nehmen an der 

Abstimmung nicht teil] 

 

Mag. Stefan Seiwald und Hubert Almberger werden als Aufsichtsratsmitglieder für die 

St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. nominiert. Für die Nominierung sind die 

Funktionen der beiden angeführten Personen (Bürgermeister und Obmann des Wirt-

schaftsausschusses) maßgebend. 

 

III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 

 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Gst. 2758/2 (Explorer Hotels – jeweils Erlassungsbeschluss) 

a) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzepts  

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes mithilfe von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungszim-

mers projiziert werden. 

 

Beschluss (18:0): [Johann Grander stimmt nicht mit] 

 

Der Stellungnahme von Josef Grander wird keine Folge gegeben, und die 

nachstehende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzepts der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol auf einem Teil des Gst. 2758/2 wird erlassen: 

 

o Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereichs für vorwiegende Son-

dernutzung mit folgenden Festlegungen: Indexziffer S 28, Zeitstufe Z 1 

und Baudichtestufe D 3 gemäß dem Verordnungstext zum örtlichen 

Raumordnungskonzept 
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o Festlegung der Indexziffer S 28: Beherbergungsgroßbetrieb 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

b) Änderung des Flächenwidmungsplans 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes mithilfe von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungszim-

mers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:0): [Johann Grander und ein weiterer Gemeinderat stimmen 

nicht mit] 

 

Der Stellungnahme von Josef Grander wird keine Folge gegeben, und die 

nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol wird erlassen: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 2758/2 von Sonderfläche Parkplatz in 

Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb (SB-2) mit einer zulässigen 

Höchstzahl von 200 Betten und 100 Räumen zur Beherbergung von Gästen 

(§ 48 TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage E dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

c) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes mithilfe von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungszim-

mers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:1): [Johann Grander stimmt nicht mit, eine Ablehnung in 

Form der Enthaltung] 

 

In Zusammenhang mit der Stellungnahme von Josef Grander erfolgt nachste-

hende Änderung des Entwurfs des Bebauungsplans für einen Teil des  
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Gst. 2758/2 des Dr. Erich Ortner vom 10. November 2014 („14/2014 Explorer 

Hotel“): 

 

Die falsche Bezeichnung „BBD“ wird durch die richtige Bezeichnung „BMD“ er-

setzt. 

 

Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans wird neuerlich aufgelegt. Mit der 

Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes erfolgt gleichzeitig der 

Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans; dieser Beschluss wird 

jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 

berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. Die Auflegungsfrist wird auf 

zwei Wochen herabgesetzt. 

 

2) Erlassung eines Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 3410/23 (Michael Ober-

schmid) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes mithilfe von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungszimmers proji-

ziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für einen Teil des Gst. 3410/23 des Dr. Erich 

Ortner vom 15. Oktober 2014 („13/2014 Oberschmid“) wird gemäß § 66 Abs 1 

erster Satz TROG 2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß 

§ 66 Abs 2 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des 

Entwurfes nach § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über 

die Erlassung des Bebauungsplans; dieser Beschluss wird jedoch nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 
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2) STRASSENAUSSCHUSS 

1) Änderung und Neueinführung von Straßennamen 

 

Alexander Hronek berichtet mithilfe einer Planunterlage, welche als .pdf-Datei an 

die Wand des Sitzungszimmers projiziert wird, über die geplante Änderung und 

Neueinführung von Straßennamen. 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die neue Regelung erst mit 1. Jänner 2016 in Kraft 

treten soll. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtliche Änderung und Neuein-

führung von Straßennamen werden befürwortet. Dem Gemeinderat ist ein entspre-

chender Verordnungsentwurf vorzulegen. 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

„Klausner-Areal“. Christine Gschnaller erkundigt sich nach dem aktuellen Stand hinsicht-

lich des geplanten Kaufs des „Klausner-Areals“. Der Bürgermeister antwortet, man befinde 

sich hier derzeit in der Phase eines „Stand-by“.  

 

„Bergbahnbericht“. Heribert Mariacher fragt, wann der „Bergbahnbericht“ (Bericht zur La-

ge der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H.) im Gemeinderat erfolge. Der Bür-

germeister stellt diesen für die erste Sitzung im Jahr 2015 in Aussicht. 

 

Weihnachtsmarkt. Hubert Almberger berichtet, dass der Weihnachtsmarkt „sensationell 

gut“ „läuft“. 

 

Jungbürgerfeier. Heribert Mariacher regt an, für die sogenannte Jungbürgerfeier ein neu-

es Konzept zu entwickeln. Bei der letzten Feier im November 2014 seien „mehr von uns“ 

(gemeint: Gemeinderäte) dabei gewesen als sogenannte Jungbürger. Andrea Hauser ant-

wortet hierauf, es habe bereits sowohl im Kultur- als auch im Schulausschuss Reformüber-

legungen gegeben. 
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„Letzte Sitzung des Jahres“. Der Bürgermeister dankt den Gemeinderatsmitgliedern so-

wie den Gemeindebediensteten für ihre Mitarbeit im zu Ende gehenden Jahr 2014. 

 

Anknüpfend an den Bericht von Hubert Almberger zum Weihnachtsmarkt führt der Bürger-

meister aus, dieser Markt sei ein Beispiel für ein Projekt, bei dem man „im Vorfeld“ nicht 

wisse, ob es nicht ein „Schuss in den Ofen“ werde. Die St. Johanner Akteure würden sich 

dadurch auszeichnen, an sich den Anspruch zu stellen, eine Sache „gescheit“ und „nach 

bestem Wissen und Gewissen“ zu machen. 

 

Zum Schluss bedankt sich der Bürgermeister bei den anwesenden Pressevertretern für de-

ren „objektive Berichterstattung“ und lädt zu einer Feier im Gasthof „Mauth“. 

 

Dieses Protokoll enthält sechs Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 16. Dezember 2014 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 




























































